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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Rispenseggen-Schilf-Röhricht, Sumpffarn-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Rispenseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Grauweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, 
Zaunwinden-Schilf-Röhricht, Wiesenrispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Waldsimsen-Ried, 
Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Erlenwald, Rohrglanzgras-Himbeer-Erlenwald, Rohrkolben-Röhricht, 
Sumpfseggen-Eschen-Feuchtwald, Rispenseggen-Ried, Johannisbeer-Erlen-Quellwald

Die Verlandungszone des Kernladesees bestimmt auf sehr feuchten - nassen Torfen ein Schilf-Röhricht, das je nach Feuchteverhältnissen 
reich an Rispensegge, Sumpffarn bzw. Nachtschatten ist. Der See besitzt noch offene Wasserflächen, eine im Norden, die andere im Süden. 
Wobei letztere nicht zum Biotop gehört. Zwischen den Seeflächen ist ebenfalls Schilf-Röhricht ausgebildet. Ein Graben (aus Platzgründen 
nicht codiert) verläuft durch die Schilffläche und verbindet beide Wasserflächen miteinander. Dieses Grabenstück ist Teil eines 
Entwässerungsgrabens, der nördlich des Ortmannsees beginnt und sich über den Kernladesee Richtung Süden über den Mühlensee bis in 
den Mühlenbach erstreckt.
Mit dem Schilf-Röhricht sind Grauweiden-Gebüsche verzahnt, wobei vor allem im West- und im Nordteil größere Grauweiden-Gebüsche (mit 
Sumpffarn, Sumpfsegge, Schilf etc.) ausgebildet sind. Auch meist junger Erlen-Bruchwald stockt in diesem Bereich, seine Krautschicht 
bestimmen Rispensegge und Sumpffarn. Zahlreiche Erlen sterben auf Grund des hohen Wasserstandes ab.
Feuchter Bruchwald, der älter ist, befindet sich am NW-Rand des Biotopes. Dieser Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald (auch mit 
Großblütigem Springkraut, Himbeere) ist mit kleinflächigen nassen (mit Schwertlilie, Sumpffarn etc.) bzw. quelligen (mit Bachehrenpreis, 
Schwarzer Johannisbeere) Ausbildungen des Erlenwaldes verzahnt.
Die unterschiedlichen Feuchteverhältnisse und die Reliefierung des Standortes werden durch ehemalige Torfstecherei in diesem Bereich
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus glutinosa Caltha palustris Carex paniculata Glyceria maxima
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens Calystegia sepium
Carex disticha Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium palustre
Geranium robertianum Holcus lanatus Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre
Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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bedingt.
Eschen-Feuchtwald stockt am Südwestrand des Biotopes. Hier befinden sich nördlich von Witzin außerdem ein Sumpfseggen-Ried und ein 
Waldsimsen-Ried. Am Ostrand des Biotopes ist ein Zaunwinden-Schilf-Landröhricht ausgebildet. Hier begrenzt eine Baumreihe den Biotop.
Im Norden grenzen Grünland und Ruderalflur an ein ebenfalls zum Biotop gehörendes Mosaik aus beweideter Wiesenrispengras-
Waldsimsen-Feuchtwiese und einer Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur und an den ebenfalls im Norden liegenden mittelalten 
Erlen-Bruchwald an.
Im Westen begrenzen Laubwald und im Süden Seefläche den Biotopkomplex.

Ribes nigrum Rumex acetosa Scrophularia umbrosa Sium latifolium
Stellaria palustris Taraxacum officinale Typha latifolia Urtica dioica
Veronica beccabunga


